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Seniorentanz 
mit  

Christine & Antje 
JUNGE 

Samstag, 29. Mai 
in der Cafeteria 
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Jörg Plüschke, ehrenamtlich tätig in der 
sozialen Betreuung, kann gut zuhören 

Liebe Leserinnen und Leser des Heimkuriers, 
 
wir gehen mit dieser Ausgabe in die zweite Runde. Unsere Zeitung erreicht heute 
wieder die Betreuten der Sozialstation und Bezieher vom Essen auf Räder.  
Freuen Sie sich auch auf die kommenden warmen Tage? Der Mai hält Sie hoffent-
lich für uns parat.  

Ein gutes Erntejahr wird, so weiß die Bauernregel: 

...„Ist der Mai kühl und nass, füllt`s den Bauern Scheu`n und Fass.  

Wem soll es der Mai recht machen?  

Den Verliebten, die sich in lauen Nächten treffen wollen, oder den Kleingärtnern 
die auf große Gurken und Tomaten hoffen?  

...„Allen Menschen Recht getan, ist ein Kunst die Keiner kann.“  

Das Sprichwort könnte am Ende unserer Überlegung zum Thema „Wetter im Mai“ 
stehen. Aber es kommt noch verzwickter:  

Was wünscht sich ein verliebter Kleingärtner im Mai? 

Die Frage kann ich nicht 
beantworten. Das überlasse ich 
Ihnen. Ich freue mich aber, Sie auf 
einiges aufmerksam machen zu 
können. Zum Tanzkaffee lädt Frau 
Junge mit Tochter ein. In gemütlicher 
Runde werden die Frauen mit Ihnen 
gemeinsam den Seniorentanz 
probieren. Auch zu unserer neuen 
Seniorensportrunde, die wieder 
gemeinsam mit den ambulant 
Betreuten stattfindet, laden wir im 
Mai ein. Geplant sind auch bei schö-
nem Wetter Ausflüge in die nähere 
Umgebung. Wo es genau hingeht? 
Lassen Sie sich überraschen. Im 

Haus wird im Mai Betriebsamkeit herrschen. Es ist geplant den Personenaufzug 
zu erneuern. An der Telefon- und Rufanlage ist die Zeit nicht spurlos vorbeigegan-
gen. Einige technische Neuerungen müssen eingebaut werden. Der Maler ist flei-
ßig im Haus unterwegs und wird die Flure neu streichen. Also Arbeit wohin man 
sieht. Die Besetzung im sozialen Dienst und die zusätzliche soziale Betreuung 
wird neu organisiert. Wir können bereits zwei neue Mitarbeiterinnen begrüßen. Ei-
ne Stelle ist noch nicht besetzt. Wir hoffen auf gute Bewerbungen. Eine Zeitung 
kann aktuell berichten. Es klingen noch die frohen Melodien, gespielt von den Bur-
kauer Musikanten, vom Maibaumsetzen in uns nach. Ich danke allen Helfern die 
diesen Nachmittag für die Bewohner und Gäste unseres Hauses liebevoll gestaltet 
haben.   
Alles Gute Hubertus Ebermann, Heimleiter 
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Fit durch den Frühling – Ihr Sportratgeber 
Für die folgende Übungsreihe benötigen Sie einen Stuhl auf dem Sie aufrecht und 
bequem sitzen können. Dies ist die Grundposition, von der aus Sie die jeweiligen 
Übungen starten. Haben Sie eine einzelne Übung beendet, kehren Sie einfach 
wieder in die Grundposition zurück. Denken Sie daran, jede Anspannung mindes-
tens 10 Sekunden lang zu halten - bis 10 zählen - bevor Sie wieder locker lassen. 
Recken Sie beide Schultern so kräftig wie möglich nach hinten. 

Drücken Sie beide Schultern so kräftig wie möglich nach vorne. 
1. Ziehen Sie beide Schulten so kräftig wie möglich nach oben. 
2. Ballen Sie beide Hände zu Fäusten und drücken Sie die Faust kräftig zusam-

men, als würden Sie etwas ausquetschen wollen. 
3. Pressen Sie die Handflächen beider Hände so kräftig wie möglich fest zusam-

men.  
4. Strecken Sie beide Arme nach oben und pressen Sie die Handflächen beider 

Hände so kräftig wie möglich fest zusammen. 
5. Strecken Sie beide Arme jeweils zur Seite und halten Sie die Spannung. 
6. Falten Sie die Hände zusammen und strecken Sie die Arme über den Kopf in 

den Nacken. 
7. Fassen Sie Hände hinter dem Rücken zusammen und strecken Sie beide Arme 

soweit wie möglich nach oben. 
8. Strecken Sie beide Arme noch oben und gehen Sie soweit wie möglich mit dem 

Armen nach hinten. 
9. Sport frei ! (ST) 

 

Willkommen im  

Am 29. Mai 2010 findet in der Cafeteria unseres Altenpflegeheimes der erste 
Tanznachmittag satt. Herzlich eingeladen sind all jene, welche Freude an der Mu-
sik, Bewegung und fröhlichem Beisammensein haben. Ob beim Sitztanz oder 
Walzer. Wir bewegen uns im Takt der Musik in der Gruppe oder als Paar. Auf Ihr 
Kommen und einen fröhlichen Nachmittag freuen sich 
 
Christine   und Antje Junge 
Übungsleiterin  Physiothera- 
Seniorensport  peutin 
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   Margarethe Gärtner 
geb.: 08.11.1906  sie wohnte im Wohnbereich blau gest.: 09.04.2010 

Herbert Herkner  
geb.: 22.12.1924 er wohnte im Wohnbereich blau  gest.: 19.04.2010 

Maria Thomas              
geb.: 02.05.1924 sie wohnte im Wohnbereich blau gest.: 24.04.2010 
 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe. 

† 
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Heilige Messe:  jeden Montag      09.30 Uhr 

Andacht:   jeweils am Mittwoch    15.45 Uhr 

Offener Seniorenkreis  mit Pfarrer Pertzsch Do 27.05.10 15.00 Uhr 

Ev. Gottesdienst: Mittwoch   26.05.2010   09.30 Uhr 

05.05.10 
12.05.10 
19.05.10 
26.05.10 

Immer am Mittwoch  
09.00 Uhr - 11.00 Uhr 
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��
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Donnerstag 20.05. 
Wohnbereich rot 

 

Donnerstag 27.06. 
Wohnbereich blau 

 
 

Friseur ab 8.30 Uhr  

jeden Dienstag 
04.05.10 

11.05.10 

18.05.10 

25.05.10 

 

Sport  
Mo 17.05.2010 und 31.05.2010  um 10.30 Uhr 

mit Frau Wittig - im Sportraum 

Fußpflege 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Frau Mauermann 
Caritassozialstation 

Mai/Juni 
26. und 27. WB blau 
31. und 01. WB rot 
02. und 03. WB grün 

Grillen im Gar ten 
mit Bratwurst,  

Senf und gute Laune. 
Der Duft zieht durch 

das ganze Haus 
13. Mai zum Abendbrot 

 
 

Seniorentanz 
mit  

Christine & Antje 
JUNGE 

Samstag 29. Mai 
in der Cafeteria 

15.00 Uhr 

ALLE 
NEUNE 
Frühjahrske-
gelmeister-
schaft  
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ostritz.de . Foto’s: Caritas APH Ostritz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bewohner   

Elisabeth Neuhäusler 
02.05.1924 

86 
Jahre 

 Irma Müller 
29.05.1930 

80 
Jahre 

Walter Thau 
14.05.1922 

88 
Jahre 

 Renate Tetzlaff 
30.05.1927 

83 
Jahre 

Lena Herta Rothe 
19.05.1923 

87 
Jahre 

 Paul Fels 
31.05.1936 

74 
Jahre 

Agnes Ebermann 
26.05.1922 

88 
Jahre 

   

Haupt- u. ehrenamtliche Mitarbeiter  

Gerd Ullrich  
10.05.1954 

56  
Jahre 

 Katrin Zuschke 
15.05.1974 

36 
Jahre 

Claudia Scholze 
11.05.1986 

24 
Jahre 

 Katrin Vierling 
18.05.1966 

44 
Jahre 

Ute Göthert 
14.05.1967 

43  
Jahre 

 Beate Bergmann 
20.05.1953 

57 
Jahre 

   Ilona Hoffmann 
23.05.1957 

53 
Jahre 

 

  
Sport im Sportraum     Sportrunde 
    Dienstag 09.45 Uhr  
                                                        und 
    Freitag 09.45 Uhr 
  
  

SSppiieell   im Hobbystübchen WB grün 
 

kleine Spielrunde  Gedächtnistraining  Rommé        
     individuell   Montag 14.00 Uhr  Montag       15.00 Uhr 
� � �������������������     Donnerstag 15.00 Uhr 
  
große Spielrunde  10 min Aktivierung  Kreatives Gestalten 
Mittwoch 09.45 Uhr  Donnerstag 14.00 Uhr Donnerstag 09.45 Uhr 
   

Individuelles Lesen  Abendrunde 
Dienstag 14.00 Uhr  täglich 18.45 Uhr roter WB  
 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern viel Glück, Gesund-
heit und Gottes Segen im neuen Lebensjahr, sowie viele schö-

ne Stunden mit Ihren Angehörigen und Mitbewohnern. 
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Gesunde Ernährung im Alter 
Eine gesundheitsbewusste Lebensweise setzt u. a. auch eine richtige Ernährung 
voraus. Mit zunehmendem Alter kann eine gewisse „Unlust“ am Essen auftreten, 
weil der Appetit nachlässt. Das kann zu einer Unterversorgung des Körpers mit 
notwendigen Nährstoffen führen. Hier lauert eine böse Falle für Senioren: Ältere 
Menschen brauchen eine Kost, die den Körper mit allem Notwendigen in ausrei-
chender Menge versorgt. Geschieht das nicht, kann das krank machen. Eine al-
tersgerechte Ernährung sollte gut schmecken, von guter Qualität und verträglich 
sein. Sie sollte außerdem die Widerstandskraft sowie die körperliche und geistige 
Leistungsfähigkeit stärken. Die Hauptnährstoffe, mit denen der Körper versorgt 
werden muss, sind Kohlenhydrate, Vitamine und Mineralstoffe sowie Eiweiße und 
Fette. Kohlenhydrate sind in pflanzlichen Lebensmitteln enthalten.  z.B. in Getrei-
de, Getreideprodukten, Kartoffeln, Gemüse, Obst. Besonders wertvoll sind Voll-
kornprodukte. Sie sind zudem wichtige Spender von Ballaststoffen, Vitaminen und 
Mineralstoffen. (Fortsetzung in der nächsten Ausgabe)   Veronika Deckwart 
 
 

 
 
 

 
Ostern eine Nachlese 

Ostern scheint schon wieder lange 
vorbei. Gern erinnern wir nochmals mit 
diesem Foto an das Osterläm-
merbacken am Gründonnerstagvormit-
tag. Hier ist die Arbeitsteilung perfekt. 

Am Nachmittag des Gründonnerstages 
feierten wir gemeinsam Agape. Es gab 
Kostproben des jüdischen 
Pesachmahles, die Speisen die Jesus 
beim lezten Abendmahl mit seinen 
Jüngern gegessen hat. 
 
 
 
 
 
 

Im April begrüßten wir die neuen HeimbewohnerInnen  
Käte Kräcker aus Herrnhut, wohnt seit 07.04.2010 im blaue n Wohnbereich 

Brunhilde Ultsch aus Schlegel, wohnt seit 10.04.2010 im grünen Wohnbereich 
Else Stephan aus Hagenwerder, wohnt seit 14.04.2010 im gr ünen Wohnbereich 

Werner Gentsch aus Ostritz, wohnt seit 28.04.2010 im blaue n Wohnbereich 
 

Im März u. April konnten wir neue Mitarbeiterinnen begrüßen: 
Herrn Marko Tittmann, Frau Kerstin Rosenau,  Frau Friedländer 

Wir danken für Ihren Einsatz und verabschieden die MitarbeiterInnen: 
Frau Gabriele Ullrich, Herrn Christof Winsemann, Frau Nicole Bräsel,  

Frau Karin Sperber 
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Girls and Boys Day – Mädchen und Jungentag  

Eine Jungengruppe aus der 
Weinauschule Zittau war am 
22.04. in unserem Haus zu Gast. 
Sie informierten sich über 
mögliche Berufe die in einem 
Altenpflegeheim notwendig sind, 
damit die Bewohner umfassend 
versorgt werden können. Hier 
schauen Sie bei der Hand-
arbeitsgruppe vorbei. Die 
verantwortliche Mitarbeiterin 
Frau Titze ist Ergotherapeutin. 

Maibaumsetzen mit den Burkauer Musikanten 

Bei schönstem Frühlingswetter 
freuten sich Bewohner und die 
Senioren, die von der 
Caritassozialstation versorgt 
werden auf den Moment des 
Einzuges des Maibaumes. 
Barnabas Kunze sang und 
spielte gemeinsam mit 
Sängerin Gabi und 
Saxophonspieler Karsten aus 
seinem großen Reportoire. 
Schlager, Volkslieder und 
Stimmungslieder. Sie erklangen 
zur Freude aller Bewohner und 
Gäste. 

Gemeinsames Üben im Wohnbereich 

In einer kleiner Runde üben 
Bewohnerinnen gemeinsam mit 
der zusätzlichen Betreu-
ungskraft. Sie erhalten damit 
ihre Beweglichkeit und stärken 
ihre Kräfte. Gemeinsames 
Zusammensein in der Gruppe 
macht Spaß. Kleine Aufgaben 
lassen die Zeit wie im Fluge 
vergehen. 
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Zum Muttertag 
Können Sie sich noch an die Zeit Ihrer Kindheit 
erinnern, wie haben Sie den Muttertag 
begangen? Der Tag wurde 1907 erstmals in 
den USA gefeiert. Damals ganz in Ehrerbietung 
den Müttern gegenüber. Bald wurde dieser Tag 
von den Floristen als Geschäftsidee erkannt. 
Die Begründerin des Muttertages, die 
Methodistin Anna Marie Jarvis kämpfte aus 
Enttäuschung über diese Entwicklung, für seine 
Abschaffung in den USA. Nach Deutschland 
kam der Ehrentag durch den Verband der 
Deutschen Blumenverkäufer. Sie warben ganz 
unpolitisch und im Sinne ihrer Geschäfte 1923 
mit dem Plakat „Ehret die Mütter“. Ganz anders 
entwickelte sich der Tag nach 1933. Die 
Nationalsozialisten vereinnahmten den Tag mit 
ihrem menschenverachtenden Gedankengut. 
Die Soldatenmutter und die Mutter die die 
arische Rasse vermehrt, wurden glorifiziert. 
Nach dem 2. Weltkrieg gab es zwei 

Entwicklungen. In der alten Bundesrepublik galt ab 1949 der zweite Sonntag im 
Mai als Muttertag ohne politischen Hintergrund. In der DDR gab es offiziell den 
Tag nicht, privat wurde er in vielen Familien begangen. Der 8. März, der Internati-
onale Frauentag hatte unter anderem auch die offizielle Ehrung der Mütter über-
nommen. Wie sieht es heute aus? Muttertag ist überall am zweiten Sonntag im 
Mai. Fällt der Pfingstsonntag auf den 2. Maisonntag, dann wird der Muttertag auf 
den Sonntag davor oder danach verlegt. Warum? -  werden Sie fragen. Wegen der 
Blumenverkäufer ist die Antwort. Am Pfingstsonntag dürfen die Blumengeschäfte 
nicht geöffnet werden, sondern nur an gewöhnlichen Sonntagen. Sieht man von 
den geschäftlichen Dingen ab, sind andere Dinge schön und wichtig. Die Kinder 
sollten ihren Müttern eigentlich das ganze Jahr über immer wieder eine kleine oder 
große Freude bereiten. Am Muttertag jedoch ganz besonders. Es ist gut, wenn die 
Mütter für ihr liebevolles, aufopferungsvolles und treues Sorgen geehrt werden. 
Gebastelte Geschenke, einen besonders schönen Blumenstrauß, oder eine Einla-
dung zum selbst gekochten Essen können Freude bereiten. Ein Gruß an alle 
Frauen die Mütter sind oder wie eine Mutter sorgen oder sorgten. (HE) 
 

 

 

 

 

 

Bettina Lotichius – Danke 
Die langjährige Kantorin der evangelischen Kirchgemeinde ist gestorben. Sie war in un-
serem Haus vor allem bei der musikalischen Begleitung der Gottesdienste im Einsatz. Oft 
besuchte sie Bewohner im Altenpflegeheim. Sie war eine Musikerin von ganzem Herzen 
und ließ beim Lobe Gottes, uns an ihrer Freude beim gemeinsamen Singen und Musizie-
ren teilhaben. Nun ist sie seiner Wirklichkeit ganz nah.    Hubertus Ebermann, 
 im Namen der Bewohner und Mitarbeiter des Caritas-Altenpflegeheimes St.Antoni-Stift 


